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Alle Trends auf einer Bühne
Das MTZ präsentiert die Mode für Frühjahr und Sommer

www.main-taunus-zentrum.de

 Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

> > > Hessens größtes Einkaufszentrum  < < <

mit über 170 SHOPS und 4500 KOSTENLOSEN PARKPLÄTZEN

Was sind die Modetrends für das Frühjahr 
und den kommenden Sommer? Welche Far-
ben sind angesagt, wie sehen die neuen 
Jeans aus? Welche Ideen der Mode designer 
sind für den Alltag tauglich, was sind die 
Must-Haves, was sind die It-Pieces für die 
Gartenparty und den Strandurlaub? Mit 
welchen Schuhen lassen sich die aktuellen 
Styles kombinieren, und welcher Schmuck 
macht das modische Outfi t perfekt? Antwor-
ten auf diese und noch viel mehr Fragen 
rund um die aktuelle Mode gibt es morgen 
und übermorgen, am 24. und 25. März in 
der Markthalle des Main-Taunus-Zentrums. 
Dort präsentieren Modegeschäfte aus dem 
MTZ die aktuellen Looks.

26 Geschäfte sind dabei – starke Marken 
und namhafte Anbieter, die im MTZ vertre-
ten sind und die die aktuellen Trends setzen. 
Taschen, Brillen und Accessoires sind 
wichtige Themen rund um die ak-
tuelle Mode, die ebenfalls 
nicht vergessen werden 
dürfen. Mit dabei ist auch 
die Parfümeriebranche 
– zum Top-Styling ge-
hören auch die richti-
gen Produkte von 
Douglas & Co. Dabei 
geht es bei den MTZ-
Fashionshows kei-
neswegs nur um die 
Mode für den beson-
deren Auftritt, sondern 
gerade auch um die all-
tagstauglichen Looks.

Das ist im MTZ das ganz be-
sondere: Hier muss es nicht dabei 
bleiben, die aktuellen Trends zu be-
wundern und zu schauen, welche davon zum 
persönlichen Stil passen. Hier kann man 
gleich in die Geschäfte gehen und alles mit-
nehmen, was gefällt. Diese Kombination 
gibt es in dieser Form in der ganzen Region 
kein zweites Mal.

Die regelmäßigen Besucher der MTZ- 
Fashion-Shows wissen längst, dass diese 
auch in der Darbietung aus dem Rahmen des 
Üblichen fallen; die Organisatoren lassen 
sich immer wieder etwas Besonderes einfal-
len. Diesmal werden die aktuellen Frühjahrs-
trends vor allem tänzerisch in Szene gesetzt 
– wenn sich das nicht vielversprechend 
 anhört! Am besten kommt man an beiden 
Tagen ins MTZ, um sich in Ruhe die Shows 
anzuschauen. Sechs Shows sind geplant – 
am Freitag um 16, 18 und um 20 Uhr, am 
Samstag um 14, 16 und 18 Uhr. Welche 
 Geschäfte mit ihren Looks zu welchen Zeiten 
auf der Bühne auftauchen, können Sie dem 
Innenteil dieser Ausgabe der MTZ-Center-
zeitung „Main-Taunus-Zentrum 
Aktuell“ entnehmen.

der Frühling ist für mich aus einem 

 bestimmten Grund besonders span-

nend. Ich kann es nämlich kaum ab-

warten, was die Mode für Frühjahr und 

Sommer bringt. Ganz genau passe ich 

auf, wenn die vielen Modegeschäfte 

bei uns im Main-Taunus-Zentrum ihre 

Schaufenster dekorieren. Kommt 

 genau das in die Läden, was die 

Mode experten schon vor Wochen angekündigt haben? Da gibt es 

immer viel zu entdecken – zumeist viele tolle neue Looks.

Auch in diesem Jahr wird das wieder eine spannende Sache. 

Schauen Sie doch einmal morgen oder übermorgen – oder am 

besten an beiden Tagen – bei uns vorbei, wenn die Modehäuser 

bei unseren Fashion-Shows die aktuellen Trends präsentieren. 

So attraktiv wie auf unserer Aktionsbühne bekommen Sie die 

Frühjahrsmode sonst nicht gezeigt. Im Innenteil dieser Ausgabe 

der Centerzeitung „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ können Sie 

sich übrigens schon einmal darauf einstimmen.

Mir gefällt ganz prima, was ich da und in unseren Geschäften 

 bislang zu sehen bekommen habe. Und es zeigt sich gerade jetzt 

wieder einmal, dass das MTZ in Sachen Mode im Rhein-Main-

Gebiet die Nummer eins ist. Der Laufsteg der ganzen Region, das 

ist das MTZ, und morgen und übermorgen sogar im ganz wört-

lichen Sinne. Das sollten sie nicht verpassen.

Gönnen Sie sich also mindestens einen Shopping-Tag im MTZ 

einmal speziell, um sich die aktuellen Modetrends anzuschauen. 

Wir sehen uns dann dort, ich freue mich auf Sie! 

Herzlichst Ihr

M. Borutta, Center Manager
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www.facebook.com/
MainTaunusZentrum

Für mehr Infos zum MTZ, 
scannen Sie den Code!*
*Um diesen Code zu lesen, benötigen 
Sie einen QR-Code Reader. Den 
können Sie sich für Ihr Smartphone 
kostenlos im Internet herunterladen!

Das Main-Taunus-
Zentrum in Sulzbach 
ist für Sie geöffnet:

Montag – Mittwoch 
9.30–20.00 Uhr

Donnerstag – Samstag
9.30–22.00 Uhr 

Über 170 Shops und 
4500 kostenlose 
Parkplätze für unsere 
Besucher

Der MTZ-Kindergarten 
für unsere kleinen Gäste ist 
Mo.–Fr. 13–19 Uhr und 
Sa. 10–18 Uhr geöffnet.

Viele haben Eric 
Schroth durch die 

Casting-Show 
„Deutschland sucht den 

Superstar“ kennengelernt, 
andere  haben in in ver-

schiedenen Online-Formaten 
erlebt. Der Kölner ist ein echtes 

Multitalent und als Moderator, 
Showmaster, Redakteur und Event-

planer unterwegs. Zuletzt plante er 
die Hochzeit von Daniela Katzenberger 

und Lucas Cordalis. Im Main-Taunus-Zentrum 
präsentiert er ebenso sachkundig wie locker 

die Frühjahrsmodenschau 2017. 

Wer möchte 
mit dieser Frau 

nicht gerne einmal 
einen Shopping-Trip 
durch das Main- 
Taunus-Zentrum unter-
nehmen? Facebook- 
Nutzer haben am kom-
menden Samstag die 
einmalige Chance dazu. 

Über den  Facebook-Auftritt 
des Main- Taunus-Zentrums 

wird ein solcher Einkaufs-
bummel mit der Mode-

bloggerin Saskia  verlost.
250.000 Abonnenten  verfolgen 

 inzwischen die wöchentlichen 
 Videos über Lifestyle und Beauty auf 

Youtube. Im MTZ ist sie live 
zu erleben.

Ostern ist mehr als ein paar heiß ersehnte freie Tage 
oder ein verlängertes  Wochenende: Was hinter der 
Herstellung von Schokoladeneiern steckt, das er fahren 
die Besucher des Main-Taunus-Zentrums vom 
30. März an auf ganz bezaubernde und anspre-
chende Art und Weise – auf der österlich 
dekorierten Aktionsfl äche mitten in der 
Markthalle. In Afrika ernten die fl eißi-
gen Osterhasen der Hasen-AG die 
 reifen Kakaobohnen, legen sie zum 
Trocknen in die Sonne, verpacken sie in 
Jutesäcke und verschiffen sie anschlie-
ßend nach Europa. Dort angekommen, wer-
den die getrockneten Kakaobohnen direkt in die 
Hasenfabrik von Theodor Langohr geliefert, um in 
 einer gigantischen Hammerwerk-Anlage zerkleinert, 
gepresst und weiterverarbeitet zu werden.

Die köstliche Schokolade wird von den Hasen- 
Chocolatiers in einem riesigen, orangefarbenen 
Kochtopf gerührt und auf einem Fließband in die extra 
angefertigten Ostereier-Hohlformen gegossen. Ge-
schickte Osterhasenpfoten verpacken die fertigen 

Schokoladeneier in hübsches Stanniolpapier und ver-
zieren sie mit den passenden Schleifchen.

Zum Anschauen gibt es aber noch mehr: Kinder-
gartenkinder aus der ganzen Region haben 14 Oster-

sträucher mit ihren Eierkreationen verschönert. Die 
drei schönsten Sträuße werden durch die Be-

sucher des MTZ gekürt; die Kinder der sieg-
reichen Kindergärten bekommen attraktive 
Preise. Die Bewertungskarten liegen an der 
Kundeninformation aus. Unter allen Kunden, 

die sich beteiligen, werden drei Einkaufs-
gutscheine verlost.

Kinder können an Ostern aber auch selbst aktiv 
werden.  Im Oster-Bastelgarten können Pfl anztöpfchen 
verziert und dann mit Ostergras bepfl anzt werden, ein 
Malbuch mit Ostermotiven lädt zum Ausmalen ein und 
selbstverständlich können Ostereier bemalt werden. 
Der Bastelgarten ist montags bis samstags von 13 bis 
18 Uhr geöffnet. Ebenfalls von 13 bis 18 Uhr, und zwar 
am 1., 8. und 15. April können Kinder ihre Geschick-
lichkeit beim Eierlaufen unter Beweis stellen. Der 
Parcours befi ndet sich in der neuen Ladenstraße.
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Der Modedesigner 
und der Glaube
Harald Glööckler beim 
Go-Special-Gottesdienst 
im Kinopolis
Der Ort ist ungewöhnlich für einen Gottesdienst – 
das Kinopolis im Main-Taunus-Zentrum. Jeden 
zweiten Sonntag im Monat feiert die evangelische 
Andreasgemeinde Niederhöchstadt dort einen 
Gottesdienst unter der Überschrift „Go Special“. 
Und ungewöhnlich war auch der Gast – der 
Modedesigner Harald Glööckler kam und predigte. 
Glööckler und Mode, das passt ins Main-Taunus-
Zentrum, aber wenn ein Gottesdienst der Anlass des 
Besuches ist, dann erregt das Aufmerksamkeit. 
Viele waren zu dem ungewöhnlichen Termin ins 
Kinopolis gekommen – und bereuten es nicht. Auch 
Pfarrer Karsten Böhm freute sich erklärtermaßen 
über den prominenten Besuch.

Wobei Glööckler nach eigenem Bekunden das mit 
der Prominenz gar nicht so sehr nach vorne schieben 
will. Distanz zu den Zuhörern war nicht gefragt. 
Nicht zu verlernen, das Schöne und den Reichtum 
auf der Erde zu sehen, das ist eine seiner Botschaf-

ten. Dass mancher sich sagte, der Glööckler habe 
gut reden, der sei reich und müsse sich keine Sorgen 
machen, das war ihm durchaus klar. Aber es habe 
auch Zeiten gegeben, in denen er selbst kaum Geld 
hatte – aber er habe nicht den Glauben daran ver-
loren, dass sich das ändere. Zum religiösen Glauben 
sei er auch nicht schon als Kind gekommen. Der 
Anblick des ans Kreuz genagelten Jesu habe ihn 
verstört, erinnert er sich. Aber die Dinge änderten 
sich, heute sei er beständig im Dialog mit Gott. Dass 
er zu ihm mit allen Sorgen kommen könne, das klar 
zu machen, war sein Anliegen.

Dass viele ins Kinopolis nicht wegen solcher Bot-
schaften gekommen waren, sondern Glööckler sehen 
wollten, versteht sich auch von selbst. Sie kamen 
auf ihre Kosten. Glööckler-Botschaften bekamen 
aber auch alle mit – ob sie etwas daraus machen, 
bleibt letztlich ihnen überlassen. Da geht es dem 
Modeschöpfer nicht anders als dem Pfarrer.

Neues Angebot – 
der Carfinder-Service
Die Suche nach dem eigenen Auto 
gehört der Vergangenheit an

Wer hat nicht schon einmal in einem 
großen Parkhaus geparkt, dann aber 
vergessen, sich die Nummer des 
Parkplatzes oder seine Lage zu mer-
ken? Im Main-Taunus-Zentrum zie-
hen mehr als 170 Geschäfte mit vie-
len interessanten Angeboten die 
Aufmerksamkeit auf sich – da gerät 
der Parkplatz schon einmal in Verges-
senheit. Und dann kann es Stress 
geben – so mancher hat schon ge-
glaubt, sein wertvolles Auto sei ge-
stohlen worden. Diese Zeiten sind im 
Main-Taunus-Zentrum jetzt vorbei, 
und das haben die Kunden dem Car-
finder-Service zu verdanken. Mit Hil-
fe dieses neuen Angebotes können 
sich alle Kunden nach dem Einkauf 
zurück zu ihrem Auto leiten lassen. 
Notwendig ist lediglich ein modernes 
Smartphone.

Wer das System nutzen möchte, 
scannt den QR-Code am Parkplatz, 
nachdem er dort sein Auto abgestellt 
hat. Damit sind alle wichtigen Infor-
mationen bereits im Smartphone ge-
speichert. Der nachfolgende Ein-
kaufsbummel wird noch entspannter, 
wenn man weiß, dass man zum Su-
chen des Autos keine Zeit einplanen 
muss. Nach dem Shopping geht man 
einfach zu einem der Schilder, die 
speziell dafür in den Ladenstraßen 
aufgestellt wurden, scannt wieder 
den QR-Code und bekommt auf dem 
Display seines Smartphones den 
Weg zu seinem Fahrzeug angezeigt. 
Wer auf Service Wert legt, der ist im 
Main-Taunus-Zentrum richtig – die-
ser Satz wird durch den neuen Car-
finder-Service wieder einmal unter-
strichen.

Ein Tipp für Osterhasen
Über den MTZ-Geschenkgutschein freut sich jeder

Ostern, das ist der Frühling. Die Schule hat Pau-
se, viele nehmen sich Urlaub, die Sonne scheint, 
alles drängt nach draußen – das ist der Auftakt 
für einen wunderbaren Sommer. Ostern, da wird 
aber auch gefeiert, gerne im Familienkreis, mit 
oder ohne Kinder. Ge-
schenke gehören auch 
dazu, es müssen ja nicht 
immer die großen und 
teuren Dinge sein. Des-
halb führt vorher am 
Main-Taunus-Zentrum 
kein Weg vorbei.

Die Auswahl mag al-
lerdings noch so riesig 
sein, manchmal ist man 
sich nicht sicher, was 
man schenken soll. Und 
zumindest für diesen 
Fall gibt es die optimale 
Lösung – den Geschenk-
gutschein des Main-
Taunus-Zentrums. Wer 
ihn bekommt, der kann 
aus dem gesamten Sortiment des MTZ aussu-
chen. Wer ihn verschenkt, der kann sicher sein, 
dass sein Präsent passt. Und er hat gleich noch 

einen Shopping-Bummel im MTZ verschenkt. Die 
Geschenkkarte ist auch ein Präsent für jeden 
Geldbeutel. Es gibt ihn nämlich für 10 Euro, 15 
Euro, 20 Euro, 25 Euro, 30 Euro, 40 Euro und 50 
Euro. Wenn es mehr sein soll, packt man mehrere 

Gutscheine in ein Ge-
schenk. 

Wie wäre es mit der 
folgenden Idee: Beim 
nächsten Einkaufsbum-
mel im Main-Taunus-
Zentrum einfach einmal 
an der Kundeninforma-
tion vorbeischauen und 
einen kleinen Vorrat an 
Geschenkgutscheinen 
unterschiedlichen Wer-
tes mitnehmen? Wer 
das macht, bemerkt 
schnell, dass es mehr 
Gelegenheiten gibt als 
gedacht, mit einem sol-
chen Gutschein Freude 
zu schenken. Der MTZ-

Geschenkgutschein – das Präsent mit der großen 
Auswahl, für jeden Geldbeutel, für viele Gelegen-
heiten das ganze Jahr hindurch.

Storchenbabys haben Hunger
Alles über Störche im neuen Galino

Kaum auf der Welt und schon ein Vielfraß – das 
steht im neuen Galino, der Zeitschrift des 
MTZ für seine kleinen Kunden, über die Stor-
chenkinder. 1600 Gramm 
Nahrung braucht so ein 
Jungtier täglich, das sind 
fast 40 Mäuse. Und bis zu 
sieben Eier legt die Stor-
chenmutter – da ist es 
kein Wunder, dass sie 
später mit der Futtersu-
che vollauf beschäftigt 
ist. Aber es muss sein – 
der Nachwuchs braucht 
das Futter, um schnell 
stark zu werden und flie-
gen zu lernen. Schließlich 
müssen alle Störche in 
wenigen Monaten zum 
Überwintern nach Afrika 
fliegen.

Das und noch viel mehr 
steht im neuen Galino über Weißstörche – man 
kann also eine Menge lernen. Wichtig ist auch 
zu erfahren, auf welche Weise der Mensch den 
Störchen schadet, die doch eigentlich ganz ger-
ne in seiner Nähe leben. Glücklicherweise sieht 

man diese Tiere auch in der Rhein-Main-Region 
heute wieder viel öfter als vor wenigen Jahr-
zehnten. Und im Galino gibt es noch ein tolles 

Poster dazu.
Das neue Heft bietet aber 

noch viel mehr – ein lustiges 
Comic, eine ganze Seite mit 
Witzen und viel Material zum 
Malen, Basteln und Raten. 
Das ist genau das Richtige für 
einen Tag in den Osterferien, 
an dem die Freunde einmal 
keine Zeit haben. Nicht zu 
vergessen das Gewinnspiel, 
bei dem man ein spannendes 
Schmetterlingsspiel für die 
ganze Familie gewinnen 
kann.

Nichts wie hin ins MTZ 
also, das neue Galino liegt 
bereit. Zu haben ist es etwa 
an der Kundeninformation in 

der Markthalle und im MTZ-Kindergarten. 
Auch in den Spielwarenabteilungen der Waren-
häuser Karstadt und Galeria Kaufhof liegt es 
aus; außerdem bei Spielwaren Faix. Kostenlos 
natürlich.

Spielen, Basteln, Schminken 
und noch mehr
Im MTZ-Kindergarten ist immer etwas los

Ein langer Einkaufsbummel im Main-
Taunus-Zentrum, das ist eine prima Sa-
che, vor allem für Erwachsene. Kleinere 
Kinder unterbrechen einen solchen Tag 
ganz gerne für eine oder zwei Stunden 
durch Spielen, Basteln, Malen, Toben. 
Und auch dafür ist gesorgt – der Kinder-
garten des Main-Taunus-Zentrums ist 
für die kleinsten Besucher seit Jahr-
zehnten eine beliebte Anlaufstelle. Vie-
le Spielzeugklassiker stehen zur Verfü-
gung, Jungen und Mädchen, Jüngere 
und Ältere finden dort Anregung und 
Beschäftigung. Bei stets aufmerksamer 
Betreuung durch die Erzieherinnen.

Und die denken sich immer wieder 
eine Menge aus, damit ihre Besucher 
im Kindergarten immer wieder neue 
Dinge entdecken und erleben können. 
Im kommenden April beispielsweise 
geht es frühlingshaft und österlich zu – es 
werden Blumenketten aus Papier gebastelt 
und Ostereier marmoriert. Im Mai ist 
Muttertag  – klar, dass die Kindergarten-
Besucher dort auch ihre Muttertagsüber-
raschung basteln können. Wer schon etwas 
hat, kann Kreisel gestalten.

Dann bietet sich ein Besuch vor allem am 
Samstag, den 24. Juni an – dann können 
sich Kinder zwischen 14 und 17 Uhr schmin-
ken lassen. Im Juli steht Basteln auf dem 
Programm – Schmetterlingsmasken, India-
ner-Kopfschmuck und Piratenmützen. Im 
August werden im MTZ-Kindergarten Bil-

derrahmen gestaltet, im September Son-
nenblumen aus Tonpapier gemacht, im Ok-
tober Gespenster und Fledermäuse aus 
Tontöpfchen. Im November stehen die Vor-
lesewochen an, außerdem werden Tischla-
ternen gebastelt. Der Dezember steht na-
türlich im Zeichen des Weihnachtsfestes – 
die Stumpenkerzen, die im Kindergarten 
gestaltet werden, eignen sich prima als 
Geschenk.

Natürlich steht auch während all dieser 
Aktionen das gesamte Spielangebot des 
Kindergartens zur Verfügung  Puppenhaus 
und Lego, Bauernhof und Ritterburg, Play-

mobil und Puzzles – es fehlt eigentlich kein 
Klassiker. Der Kindergarten ist gedacht für 
Kinder im Alter von drei bis neun Jahren. 
Geöffnet ist der Kindergarten montags bis 
freitags von 13 bis 19 Uhr und samstags von 
10 bis 18 Uhr. Der Unkostenbeitrag ist auf 
1,50 Euro für eine Stunde, 3 Euro für zwei 
Stunden und 6 Euro für drei Stunden fest-
gesetzt.

Hier wird Mode passend gemacht
Jubiläum: Fünf Jahre Änderungsschneiderei Evin im MTZ

Vor fünf Jahren hat die Familie Yüksek die Än-
derungsschneiderei im Main-Taunus-Zentrum 
im Ärztehaus übernommen. Dies wird mit ei-
nem Tag der offenen Tür gefeiert, am kommen-
den Samstag, 25. März. Das Ehepaar möchte 
den runden Firmengeburtstag nutzen, die Kun-
den über die Leistungen des kleinen Betriebes 
zu informieren. 

Die Änderungsschneiderei Evin rundet das 
große Modeangebot in Hessens größtem 
Shoppingcenter sinnvoll ab. Wer beispiels-
weise seine neue Lieblingshose gefunden hat, 
diese aber ein wenig zu lang ist, kann sie in 
30 Minuten kürzen lassen. 

Das Leistungsspektrum der Änderungs-
schneiderei Evin ist natürlich erheblich breiter. 
Ob Leder, Pelz, Jeans oder alle anderen Stoffe 
– nach 20 Jahren im Beruf kann Muhammet 
Yüksek alle Herausforderungen meistern. Ob 
ein defekter Reisverschluss ausgewechselt 
oder eine aufgegangene Naht repariert  wer-
den soll – hier ist man an der richtigen Adresse.

Diese Schneiderei meistert auch besondere 
Aufgaben, etwa das Kürzen eines Ärmels von 
oben. Nur so bleibt der Originalschnitt des Är-
mels erhalten. Diese Technik ist etwas Beson-
deres und sieht dazu auch gut aus! Nicht nur 
einmal hat Schneider Yüksek ganze Kleider auf 
eine kleinere Größe geändert und für den Kun-
den neu erschaffen.

Muhammet Yüksek hat sich inzwischen das 
Vertrauen vieler Stammkunden erworben, die 
zum Teil sogar aus Offenbach oder Mainz zu 
ihm ins MTZ kommen. So manches hochwerti-
ge Kleidungsstück namhafter Modehersteller 
wurde in dieser Werkstatt fachgerecht geän-
dert oder repariert.

Überhaupt, Service wird groß geschrieben. 
Eine Woche ist für die meisten Aufträge die 
Bearbeitungszeit, aber eilige Aufträge werden 
problemlos dazwischengeschoben. Wenn es 
sein muss, kann auch in letzter Sekunde etwas 
erledigt werden – wenn sich im Ballkleid am 
Tag vor dem Fest ein Riss zeigt, muss das kein 
Drama sein. In Notfällen kann man sich mit 
dem Schneider sogar telefonisch unter 
(01 52) 08 58 60 85 in Verbindung setzen. 

Das geht auch außerhalb der Öffnungszei-
ten, die montags bis freitags auf 9.30 bis 20 Uhr 
und samstags auf 9.30 bis 18 Uhr festgesetzt 
sind. 

Stammkunden werden für ihre Treue be-
lohnt: Nach 10 Aufträgen gibt es das Kürzen 

einer Hose kostenlos oder eine gleichwertige 
Leistung günstiger. Übrigens bietet die 
Schneiderei Yüksek in Zusammenarbeit mit der 
Reinigung Röver auch Reinigungsdienstleistun-
gen an.

Die Jubiläumsfeier und der Tag der offenen 
Tür am 25. März ist eine gute Gelegenheit, die 
Änderungsschneiderei kennenzulernen. Vor 
dem Ärztehaus wird das Unternehmen auf sich 
aufmerksam machen, von dort sind es nur ein 
paar Schritte bis zur Werkstatt im Ärztehaus 
selbst.  Dank der guten Ausschilderung sind die 
gerade renovierten Räume nicht zu verfehlen. 
An dem Tag kann man sich dort bei Kaffee und 
Kuchen umschauen und sich unverbindlich in-
formieren. 

Muhammet Yüksek kümmert sich, immer guter Dinge, in der Änderungsschneiderei 
kompetent um die unterschiedlichsten Kundenwünsche.

Ein tolles Team freut sich auf viele 
Besucher im MTZ-Kindergarten. Beson-
ders beliebt dort ist übrigens bei vielen 

Rollenspielen das große Holzschiff.



Anzeigen-Sonderveröffentlichung  Seite V 3

Was in diesem Frühjahr 
angesagt ist
Die Achtziger sind wieder da – außerdem 
Karos, Streifen und Statement-Shirts 

Wenn von der Mode der achtziger Jahre die Rede ist, 
dann denken viele an die Schulterpolster. Da konnte 
man noch so schmächtig sein – mit der richtigen 
Jacke kam jeder breitschultrig daher. Und jetzt 
sind die achtziger Jahre wieder da. Die  De signer 
haben sich von diesem Jahrzehnt inspirieren 
lassen und so manches Stilelement nicht nur 
aufgenommen, sondern auch auf die Spitze 
getrieben. In die Mode für den Alltag 
kann das natürlich nur in abge-
schwächter Form Eingang fi nden,  
aber dafür ist es auch wirklich trag-
bar.

Da wäre beispielsweise das 
 Material – es darf glitzern und glän-
zen. Lackleder ist angesagt, und 
es muss keineswegs unbedingt 
schwarz sein. Aber Fingerspitzen-
gefühl beim Kombinieren ist dabei von 
Vorteil, während es beim Stilmix sonst 
seit Jahren schon gerne quer durchein-
ander gehen kann. Ebenfalls zum Glitzer-
Look passen Pailletten. Vorbei sind die 
Zeiten, in denen sie nur zu Silvester gefragt 
waren. Glitzern darf es auf Trägerkleidern 
oder auf Shorts, aber auch auf den Blusen, 
die übrigens ebenfalls zu den Gewinnern der 
Saison gehören.

Ein starker Akzent aus den achtziger Jahren 
ist auch die Romantik, die jetzt vielfältige 
 Ausdrucksformen fi ndet. Rüschen, Schleifen, 
 Volants, Spitze kommen immer häufi ger zum 
 Einsatz, die Mode wirkt verspielt. Wenn diese 
Elemente zu großformatigen Silhouetten bei-
tragen, umso besser. Auch die immer noch an-
gesagten überlangen Ärmel lassen sich damit 
gestalten. Blusen und Kleider mit großen 
Puffärmeln passen ebenfalls in den Trend. 
Und ein Stoff, der so für Romantik steht wie 
kaum ein anderer – Tüll. Der ist längst nicht 
mehr nur für die Ballerina reserviert, sondern 
für alle da, die immer ein wenig Mädchen 
 bleiben möchten.

Noch ein romantisches Element sind Blumen. Sie pas-
sen längst nicht nur auf Kleider und Röcke, sondern 

sind sogar auf den Schuhen zu fi nden. Gerne wer-
den sie mit anderen Styles kombiniert. Wer mag, 
kann dafür auch ein angesagtes Vichy-Karo- 
Muster nehmen, oder aber auch Streifen. „Alle 
Designer lieben Streifen“, hieß es in den letzten 
Wochen in den großen Modezeitschriften. Ob 

Blickstreifen oder schmal geringelt – der 
Streifenlook ist ein Musthave in Frühjahr 
und Sommer 2017.

Das geht übrigens auch von Kopf bis 
Fuß, das quergestreifte Kleidchen wird im 
Sommer ein charmanter Begleiter sowohl 
ins Büro als auch in den 
Abend sein. Überhaupt 
ist Allover angesagt, 
auch bei den Farben. 
Rot ist wieder da, Pink 
immer noch, Blau ohne-

hin, in sehr maritimen 
 Tönen. Die Lieblingsfarbe 

modischer Frauen in diesem 
Sommer wird freilich „Green-
ery“ sein, ein saftiges Grasgrün. 

Auch die Neonfarben sind wieder 
angesagt, wobei der Ganzkörper-

look dabei sicher nur ausnahms-
weise passt.

Wer modisch ganz vorne mit dabei 
sein will, der braucht schließlich noch 
einen Taillengürtel. Breit und auffällig 
muss er sein, die Taille betonen und 
das Volumen von Jacke und Hose noch 
volumiger erscheinen lassen. Die De-
signer haben diese Gürtel gerne mit 
Teilen aus ganz anderen Stilrichtungen konfrontiert und 
ihnen so noch mehr Aufmerksamkeit verschafft. Ein 
schlichtes Hemdkleid oder ein anderes zurückhaltendes 
Stück macht diese Gürtel zum richtigen Eye-Catcher.

Hinschauen reicht nicht bei einem weiteren Trend 
des Jahres 2017 – die Statement-Shirts verlangen 
schon, dass die Botschaften auch gelesen werden. Die 

Palette reicht von lustig bis politisch, dementsprechend 
muss dieses Kleidungsstück besonders sorgfältig passend 
zum Anlass ausgewählt werden. Sie lassen sich vielfältig 
kombinieren, passen unter die offene Jacke ebenso wie 
zum weiten Rock. Und sind oft genug ein Anknüpfungs-
punkt beim Smalltalk – über Mode und andere wichtige 
Dinge.

50 Euro für Mode und mehr
Gewinnspiel zur Fashion-Show im MTZ

Alle aktuellen Trends auf der Bühne können die Kunden des Main-Taunus-
Zentrums am Freitag, 24. März, und Samstag, 25. März, von der großen 
Fashion-Show auf der Aktionsfl äche in der Markthalle des Main-Taunus-
Zentrum erwarten. Viele Geschäfte sind mit tollen Marken vertreten und 
zeigen, was im Frühjahr und im Sommer angesagt ist. Die neuen Looks 
schwungvoll präsentiert – das ist die MTZ-Modenschau. Praktisch, dass 
man gleich anschließend in die Geschäfte gehen und die Stücke heraussu-
chen kann, die man unbedingt haben möchte. Praktisch auch, dass man sich 
ohne Mühe beim MTZ-Gewinnspiel das Budget für das nächste Mode-
shopping um 50 Euro aufstocken kann. Wer mitmachen will, braucht nur 
herauszufi nden, wie viele Anbieter sich in diesem Jahr bei der MTZ-Früh-
jahrsmodenschau beteiligen. Eine Möglichkeit ist, sich alle Showblocks 
anzuschauen und mitzuzählen – aber aufgepasst: Jeder Teilnehmer ist 
zweimal dabei. Immerhin, auf diese Weise bekommt man den kompletten 
Überblick über die aktuellen Trends. Auf die Zahl aber, um die es geht, gibt 

es mehrere Hinweise auch in der vorliegenden Ausgabe der Center-
zeitung „Main-Taunus-Zentrum Aktuell.“

Und wie geht es nun konkret? Schreiben Sie eine E-Mail an 
centermanagement-mtz@ece.de. Nennen Sie als Betreff das 
Mode-Gewinnspiel. Ihre Nachricht muss lediglich aus der richtigen 
Zahl der Shops bestehen, außerdem brauchen wir natürlich Ihre 
 Adresse. Unter allen richtigen Einsendern verlost das MTZ einen Ein-

kaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der selbstverständlich in allen 
170 Geschäften des Main-Taunus-Zentrums eingelöst werden kann. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Zeiten, alle Shops
Der Fahrplan zur Frühjahrsmode

Freitag, 24. März

16 Uhr: Orsay, Leos Jeans, Karstadt, Deichmann, Calida, 
Hollister, Roland Schuhe, LTB Store

18 Uhr:  Only, WE Fashion, Gabor, Optiker Walf, Super Dry, 
Wellensteyn, Tamaris, Douglas, Galeria Kaufhof

20 Uhr:  Stefanel, Peoples Place, Högl, Krass Optik, Hunke-
möller, The Body Shop, Salamander, Breuninger

Samstag, 25. März

14 Uhr:  Stefanel, Peoples Place, Högl, Krass Optik, Hunke-
möller, The Body Shop, Salamander, Breuninger

16 Uhr: Orsay, Leos Jeans, Steiff, Karstadt, Deichmann, 
 Calida, Hollister, Roland Schuhe, LTB Store

18 Uhr:  Only, WE Fashion, Gabor, Optiker Walf, Super Dry, 
Wellensteyn, Tamaris, Douglas, Galeria Kaufhof
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Ob kleines Blümchenmuster oder gestreift – 
Blau geht in diesem Sommer immer. 
Eine andere Trendfarbe ist Rosa (links), das 
kräftiger ausfallen darf als auf unserem Foto, 
aber nicht muss.  Fotos: Betty Barclay
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Center-App jetzt noch besser
„Love to Shop“ – ein unverzichtbarer Einkaufsbegleiter

Neues Design, neue Farbenwelt, neue Funktionen 
– die Center-App „Love to Shop“ ist moderner und 
nutzerfreundlicher geworden. Zwar gibt es das ei-
gentliche Einkaufserlebnis immer nur im Main-Tau-
nus-Zentrum selbst. Aber alle wichtigen Informatio-
nen überall unterwegs zu bekommen, das erwarten 
moderne Kunden heute und das können sie auch 
erwarten. Genau das bietet die Center-App, und 
deshalb erfreut sie sich steigender Beliebtheit. 

Was genau ist neu? Immer neue, tolle Angebote 
werden noch prominenter platziert, auch mit noch 
besseren Bildern. Besonders attraktive Dinge wer-
den als Angebot der Woche präsentiert. Und die 
Nutzer haben die Möglichkeit, Angebote zu „liken“ 
oder zu „disliken“  mehr denn je setzt das MTZ auch 
digital auf den Dialog mit dem Kunden. 

Was bleibt: Wichtigster Bestandteil der App 
ist das individualisierte Infor ma-

tions  angebot – der Nutzer 
bekommt genau die An-

gebote aus den Ge-

schäften, die ihn ganz persönlich interessieren, dazu 
alle wichtigen Informationen zu Rabatt-Aktionen, 
Veranstaltungen, Neuigkeiten und Service-Angebo-
ten im MTZ. Das MTZ ist das Einkaufserlebnis der 
Region – und davon vermittelt auch diese App einen 
Eindruck. 

Erneuert wurde das Punktesystem der App. Vom 
Smart-Shopper bis zum Gold-Shopper gibt es nun 
vier Levels. Die Punkte kann man bekanntlich durch 
die Weiterempfehlung einzelner Angebote errei-
chen. Wer hat die meisten MTZ-Punkte – so lautet 
das Spiel fortan im Freundes- und Bekanntenkreis.

Die Love-to-Shop-App des Main-Taunus-Zent-
rums ist für iPhones und Android-Smartphones in 
den App-Stores kostenlos zu haben. 

Höchste Zeit also, sich die Center-App „Love to 
Shop“ heute noch herunterzuladen. „Ein unverzicht-
barer Einkaufsbegleiter“, nennt Center Manager 
Matthias Borutta die Anwendung. Wer nichts Wich-
tiges im und aus dem MTZ verpassen möchte, der 
kommt daran nicht vorbei.

„Die Jones – Spione von nebenan“
Ein gewöhnliches vorstädtisches Paar names Gaffney (Zach Galifi anakis 
& Isla Fisher) fi ndet es nicht gerade leicht, mit diesen Joneses mitzuhal-
ten (Jon Hamm, Gal Gadot) – ihren unglaublich hinreißenden und extrem 
kultivierten neuen Nachbarn. Da muss etwas faul sein, denken sich Jeff 
und Karen. Und so ist auch: Tim und Natalie Jones entpuppen sich als 
lupenreine Undercover-Agenten.

Alles beginnt in der amerikanischen Komödie „Die Jones – Spione von 
nebenan“ (Kinostart: 23. März) damit, dass die Gaffneys zum ersten Mal 
seit elf Jahren sturmfreie Bude haben – ihre Kinder sind erstmals für ein 
Sommer-Camp längere Zeit außer Haus. Das romantische Feuer in Karen 
beginnt zu lodern, als sie jäh von der Ankunft ihrer neuen Nachbarn ge-
stört wird. Tim Jones ist ein Reisejournalist, der Glasskulpturen blasen 
kann, seine Frau Natalie ist Social Media-Consultant, Food-Bloggerin 
und kümmert sich um Waisenkinder in Sri Lanka. „Wie zum Teufel“, 
denkt sich Karen, „kommen solche Menschen in diese Umgebung?“ Bei 
den teils ungeschickten Nachforschungen, die sie anstellt, tritt sie in das 
eine oder andere Fettnäpfchen. Sehr zum Leidwesen von Jeff, der in Tim 
lieber den coolsten, besten Freund seines Lebens sehen will. Als sie 
denn endlich herausfi nden, dass die Joneses 
Agenten im Auftrag der Regierung sind, dauert 
es nicht mehr lange, bis die braven Gaffneys 
selbst mittendrin sind in einem großen Fall in-
ternationaler Spionage.

www.kinopolis.de · www.facebook.com/KinopolisMTZ

10 x 2 
Eintrittskarten 

zu gewinnen
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Die Gewinnfrage: 

Wer „Die Jones – Spione 
von nebenan“ sehen möchte, hat 

jetzt die Chance auf Freikarten. 
Das Main-Taunus-Zentrum und 

sein Filmpalast Kinopolis verlosen 
10x2 Tickets.

Sie müssen nur folgende 
Frage richtig beantworten:

Wo befi nden sich 
die Kinder der Gaffneys?

Wer die Antwort weiß, 
schickt diese bis 

zum 31. März 2017 an das 

Main-Taunus-Zentrum 
Center Management 

65843 Sulzbach
Stichwort: „Kino: Die Jones“

Bitte E-Mail-Adresse oder 
Telefonnummer zwecks 

Gewinnbenachrichtigung angeben. 

Einsendeschluss: 31. März

Hoch kultiviert 
und undurchsich-
tig trifft auf 
 kleinbürgerlich 
und offenherzig: 
Die neuen Nach-
barn Natalie und 
Tim Jones (links) 
zu Besuch bei 
den Gaffneys.
Foto: 
20th Century Fox
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9000 Euro für die Wohnhilfe
Malwettbewerb des Lions Club wieder ein voller Erfolg

Aus 147 Bildern hat die Jury jetzt die fünf schönsten 
Motive des Malwettbewerbs des Lions Club Sulzbach 
prämiert. Gewonnen hat die zehnjährige Olivia 
 Wollesen aus der Klasse 5f1 der Mendelssohn-
Bartholdy-Schule (MBS). „Weihnachtsträume“ hieß 
das Thema des Malwettbewerbs, vorgestellt und 
 prämiert wurde das Siegerbild bei einer kleinen Feier 
im Kinopolis. 

Das siegreiche Bild zeigt einen von vier Rentieren 
gezogenen Schlitten, auf dem der Nikolaus sitzend in 
einer schwarzen Nacht den hellen Schweif eines 
 Kometensterns kreuzt. „Dieses Motiv hat uns am meis-
ten überzeugt”, sagte Lions-Präsidentin Edith Schüller. 
Die Zeichnung wird nun die Benefi z-Grußkarte der 
 Adventszeit  2017 schmücken.

Schon zum 19. Mal hatte der Lions Club die Schüler 
der dritten und vierten Klassen der Cretzschmarschule 
sowie alle fünften Klassen der Mendelssohn-Schule zu 
diesem Wettmalen eingeladen. Denn alljährlich sucht 
der Lions Club unter allen Einsendungen das schönste 
Weihnachtsmotiv für seine Grußkarten aus.

Den zweiten Platz belegte Johannes Brehme (Klasse 
5g1), gefolgt von Isabel Hahn (4c). Auf die Plätze vier 
und fünf setzten die Juroren Dascha Beiding (5g1) und 
Alexander Albert (4b). Einen Sonderpreis sprach die 
Jury Laya Ylderim (5f1) zu. Als Belohnung erhielten 
die Preisträger Bücher, Kopfhörer, Familien-Gutscheine 
der Rhein-Main-Therme  oder Malkurse im Städel-
Museum in Frankfurt.

Eingebunden in die Siegerehrung war auch die 
Scheckübergabe an die „Ökumenische Wohnhilfe Hof-
heim“. Dabei nahmen Günter Adam und Wolf-Helmut 
von Beust vom Wohnhilfe-Vorstand den Erlös in Höhe 
von 9000 Euro aus dem Verkauf von Glühwein und 
Grußkarten in Empfang. 

Fliegender Fisch und Schneekatze
Tolle Aufnahmen beim Winterfoto-Wettbewerb des MTZ
Wenn das kein beeindrucken-
des Ergebnis ist: Beim Winter-
foto-Wettbewerb des MTZ ka-
men so viele tolle Fotos beim 
Center Management an, dass 
die Jury sich gar nicht für einen 
alleinigen Sieger entscheiden 
konnte. Und so wurde beschlos-
sen, dass es zwei erste Plätze 
geben soll, ein jeder belohnt 
durch einen Einkaufsgutschein 
über 100 Euro. Die Gewinner 
kommen aus Hofheim und 
Hünstetten.

„Das Bild wurde gefertigt im 
Höhentrainingslager der Alther-
ren-Fussballer der SG Limbach/
Wallrabenstein in Flachau“, 
schreibt Wilfried Hahn aus 
Hünstetten-Wallrabenstein. 
„Es zeigt unseren Torwart beim außergewöhnlichen Tor-
warttraining, er trägt seitdem den Namen „Flying Fish“.
Der Ball war zwar weg, aber bis zum Stacheldraht kam 
er dank der dicken Schneeschicht nicht (Bild rechts). Es 
handelt sich bei dem Bild um kein Fake sondern um ei-
nen echten Schnappschuss“, betont Hahn.

Belustigt war auch Dagmar Gaube aus dem Hofhei-
mer Stadtteil Diedenbergen. „Auf dem Eiberg im Skige-

biet Wilder Kaiser in Tirol musste unsere zehnjährige 
Tochter Tamara unbedingt in den Tiefschnee fahren. Sie 
fi el hin und konnte nicht mehr aufstehen. Wir haben erst 
mal gelacht und dann die Fotoapparate gezückt“, berich-
tet Gaube. Da Tamara seit einigen Jahren auf dem Helm 
Katzenohren und einen Katzenschwanz befestigt hat, 
hört sie beim Skifahren auch auf die Namen  „Katze“ 
oder „Schneekatze“ (Bild oben).

Von den Kindern, die am Wettbewerb 
teilgenommen hatten, bis zu den 
Vertretern der Ökumenischen Wohnhilfe 
gab es nur strahlende Gesichter bei 
der Siegerehrung.

MTZ in Narrenhand
Bunte Fastnachtsimpressionen aus der Ladenstraße


